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KREIS MERZIG-WADERN

Ein Grizzlybär ist 
kein Grislibär

Gebt dem Kaiser, was des 
Kaisers ist, und lasst ihm 
das „h“ im Wörtchen 

Thron. Das mag man sich bei der 
Rechtschreibreform des Jahres 
1901 gedacht haben. „Thür“ und 
„Thor“ verloren damals nämlich 
das „h“, weil man es ja schließ-
lich nicht spricht, aber den Thron 
zu beschneiden, traute man sich 
damals nach einem Veto von 
Kaiser Wilhelm II. nicht. Das wäre 
dann doch Majestätsbeleidigung 
gewesen.

Ähnlich feilschte man vor genau 
25 Jahren, als nach jahrelangem 
Streit die damalige Rechtschreib-
reform verabschiedet wurde. Gar 
gräuliche Sachen hatte sich man-
cher Sprachgegner da ausgedacht, 
um die Reform zu diskreditieren: 
Scheff statt Chef, Koboi statt 
Cowboy und Grislibär statt Grizz-
lybär. Das hat sich Gottseidank 
nicht durchgesetzt, dafür aber die 
Schifffahrt mit drei f.

Einheitlicher und logischer 
sollte die Rechtschreibung damals 
werden. Es bleibt jedem selbst 
überlassen, zu befinden, ob das 
gelungen ist. Ich persönlich brau-
che seit dieser halb garen Reform 
jedenfalls ein Wörterbuch, wo ich 
mir vorher immer über die richtige 
Schreibweise im Klaren war. Die 
Rechtschreibung war nämlich 
vor der Reform in vielen Fällen 
unlogisch, und sie ist es nach der 
Reform immer noch.

Dass in vielen Fällen zwei unter-
schiedliche Schreibweisen als rich-
tig gelten, macht die Sache auch 
nicht einfacher. Baden-Württem-
bergs Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann findet das nicht 
tragisch, es gebe ja „kluge Gerä-
te“, die einen korrigierten. Wenn 
selbst ein führender Politiker mit 
Vorbildfunktion so denkt – wie 
kann man dann Schülern vor-
werfen, dass ihre Rechtschreibung 
ein Chaos ist? Kein Wunder, dass 
heute jeder schreibt, wie er es für 
richtig hält.

KOLUMNE APROPOS

Mit Schaum löscht es sich ganz anders

VON NORBERT BECKER

MERZIG Die Sparkasse Merzig-Wa-
dern ist seit Jahren Sponsor des 
Kreisfeuerwehrverbandes (KFV), 
wenn es um die Beschaffung beson-
derer Schutzkleidung oder Geräte 
geht. Zuletzt handelte es sich 2020 
und 2021 um das Projekt Wechsel-
bekleidung. Diese wird ersatzweise 
nach dem Ablegen kontaminierter 
Einsatzhosen und -jacken getra-
gen. Als nächstes Projekt für den 
Zeitraum 2022/23 wurde nun ein 
Schaumtrainer beschafft. Die Über-
gabe dieses wichtigen Übungsgerä-
tes für die Freiwilligen Feuerwehren 
des Landkreises an den Kreisfeuer-
wehrverband durch die Sparkasse 
fand jetzt auf dem Parkplatz hinter 
deren Hauptsitz in Merzig statt. 

Der Vorstandsvorsitzende Frank 
Jakobs unterstrich die Verbunden-
heit der Sparkasse mit dem Kreis-
feuerwehrverband und den Wehren. 
„Das letzte Mal haben wir uns finan-
ziell an der Aktion Wechselkleidung 
beteiligt. Heute übergeben wir mit 
dem Schaumtrainer eine interes-
sante Neuerung. Die Anschaffung 
ist eine Wertschätzung und ein 
Dank für unsere Feuerwehren. Ich 
freue mich auf die anschließende 

praktische Vorführung des Gerätes“, 
erklärte er.

Der KFV-Vorsitzende Georg Flesch 
ging auf die Notwendigkeit der Be-
schaffung eines Schaumtrainers zur 
entsprechenden Ausbildung der 
Feuerwehrleute ein und erläuterte: 
„Löschschaum ist heute nach Was-
ser das meistverwendete Mittel zur 
Brandbekämpfung. In den letzten 
Jahren sorgte vor allem die Gruppe 
wasserfilmbildenden Schäume im-
mer wieder für Unsicherheiten bei 
Feuerwehren und Umweltbehör-
den. Ein Grund dafür sind oftmals 
gravierende Umweltschäden in Be-
reichen, in denen diese Schäume bei 
Bränden oder Löschübungen ein-
gesetzt wurden.“ Ursache dafür sei 
der Stoff Perfluoroctansulfonsäure 
(PFOS), der seit 2006 EU-weit ver-
boten und seit 2011 nur noch in den 
wenigsten Feuerlöschern enthalten 
sein dürfe.

Mittlerweile gebe es von den 
Herstellern eine Reihe von Neuent-
wicklungen, die auf PFOS-Anteile 
in ihrem Schaumbildner verzichte-
ten. Flesch weiter: „Deshalb wurden 
auch bei uns im Landkreis bereits 
2013 die veralteten Schaummittel 
in den Beständen der Feuerwehr 
aussortiert und im Rahmen eines 
Schaummittelkonzeptes durch die-
se umweltfreundlicheren Produkte 
ersetzt. Da die Wirkungsweise der 
neuen Schaumbildner sich zum 
Teil von den Vorgängerprodukten 
unterscheidet, wurden spezielle 
Trainingsapparaturen entwickelt, 
um die Feuerwehrführungskräfte 
und -mannschaften im Umgang 

mit dem neuen Löschmedium zu 
schulen.“

Ein solches Gerät sei nun dieser 
Schaumtrainer, der anderenorts be-
reits erfolgreich bei der Ausbildung 
der Feuerwehrleute im Einsatz sei. 
Mit ihm könne praxisnah die unter-
schiedliche Brandbekämpfung mit 
Schaum geübt werden. „Der Kreis-
feuerwehrverband bedankt sich bei 
der Sparkasse Merzig-Wadern als 
Hauptsponsor vieler seiner Projek-

te für die erneute Unterstützung zur 
Beschaffung des Schaumtrainers“, 
so Flesch abschließend.

Dankesworte galten auch den 
Vorstandskollegen des KFV und den 
zur Realisierung der Beschaffungs-
maßnahme zuständigen Mitarbei-
tern des Landratsamtes, Christian 
Thul und Ralf Bernardy, sowie dem 
Löschbezirk Hilbringen, bei dem 
das neue Übungsgerät stationiert 
wird. Es steht allen Wehren des Krei-
ses zur Ausbildung zur Verfügung 
und ist selbstverständlich pfleglich 
zu behandeln.

Brandinspekteur Bauer bedankte 
sich ebenfalls bei dem Vorstandsvor-
sitzenden Jakobs und seinem Haus 
für die erneute finanzielle Unter-
stützung des Beschaffungsprojek-
tes. Mit dem Löschbezirk Hilbringen 
sei ein spezielles Konzept als erstes 

im Land erarbeitet worden. „Es ist 
gut, dass das frühere umweltschäd-
liche Schaummittel ersetzt wurde“, 
befand er. Seine weiteren Dankes-
worte galten dem Kreisfeuerwehr-
verband, den für Feuerwehrangele-
genheiten zuständigen Kollegen der 
Kreisverwaltung und nicht zuletzt 
dem das neue Geräte verwalten-
den Löschbezirk Hilbringen. Dessen 
Wehrleute stellten dann unter den 
aufmerksamen Augen der Anwesen-
den den wertvollen Schaumtrainer 
in der Praxis vor. Sie zeigten auch 
wie sich der Einsatz von Wasser statt 
Schaum bei Flüssigkeitsbränden 
auswirkt. Der Vorsitzende Jakobs 
ließ es sich nicht nehmen, selbst in 
die Feuerwehrschutzausrüstung zu 
schlüpfen, um das neue Trainings-
gerät zu testen. Danach lud er zu 
einem kleinen Umtrunk ein.

Die Feuerwehr im Kreis 
Merzig-Wadern können 
jetzt auf einen sogenann-
ten Schaumtrainer zu-
rückgreifen, ein Gerät, das 
bei der Schulung hilft.

Der Schaumtrainer ist ein Produkt 
der Firma Micro-Foam-Unit aus 
Köln und dient allen Wehren des 
Landkreises Merzig-Wadern zur 
Ausbildung im Umgang mit Schaum 

als Löschmittel. Der Anschaffungs-
preis beträgt 6300 Euro. Hierzu hat 
die Sparkasse Merzig-Wadern dem 
Kreisfeuerwehrverband als Träger 
des Beschaffungsprojektes 2022 
und 2023, das allen Wehren des 
Kreises zugute kommt, eine Spende 
von insgesamt 6000 Euro gewährt.

Der Schaumtrainer 
kostete 6300 Euro

INFO

Der SK-Vorstandsvorsitzende Jakobs schlüpfte selbst in die Einsatzkleidung und zeigte beim Löschen sein feuerwehr-
technisches Talent. FOTO: NORBERT BECKER

Einen symbolischen Scheck über 6000 Euro überreichte der Vorstandsvorsitzende des Sparkasse Merzig-Wadern, Frank 
Jakobs, im Beisein der Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich (links neben ihm) und weiterer Gäste und Mitarbeiter an den 
KFV-Vorsitzenden Georg Flesch (2. rechts neben ihm) für den Schaumtrainer. FOTO: NORBERT BECKER

RISSENTHAL

Bücherscheune soll 
ein Treffpunkt werden
(ems) Die Bücherscheune in Rissen-
tal im Geburtshaus von Professor 
Peter Wust soll nun ein Treffpunkt 
für Bücherinteressierte werden. Je-
den ersten Donnerstag im Monat 
soll laut der Bücherei AG Rissenthal 
ab 17 Uhr ein Treffen stattfinden. Je-
der ist willkommen. 

MERZIG

Rhetorik-Kurs mit 
Blick aufs Überzeugen
(red) In einem zweiteiligen Rheto-
rik-Kurs, der am Samstag, 5. August, 
um 9.30 Uhr startet, lernt man, wa-
rum gute Argumente alleine nicht 
zum Erfolg führen und wie man Ge-
spräche steuert. Gebühr: 70 Euro. 
Teilnahme in der VHS Merzig oder 
online.

Anmeldung Tel. (0 68 61) 82 91 00

MELDUNGEN Unterstützung für Elterninitiative krebskranker Kinder
MONDORF (red) Einen Betrag über 
beinahe 6000 Euro spendete der Ver-
ein „Wir für Mondorf“ vor Kurzem 
an die Elterninitiative krebskran-
ker Kinder im Saarland. Das Geld 
wurde laut Mitteilung des Vereins 
im Rahmen der Mondorfer Musik-
nacht 2022 erwirtschaftet. Erstmals 
nach der Corona-Pandemie konn-
te die Traditionsveranstaltung im 
vergangenen Jahr wieder mit Pub-
likum im und um das Bürgerhaus 
stattfinden. Für musikalische Un-
terhaltung sorgte die Saargauwel-
le mit DJ Achim Grüter. Bei einer 
Tombola gab es unter anderem ein 
Kinderfahrrad, gesponsert von der 
Firma „Radwerk Saar“, Weingut-
scheine, bereitgestellt vom Wein-
gut Alois Boesen aus Palzem, oder 
Eintrittskarten zur Zaubershow 
der Ehrlich-Brothers zu gewinnen. 
Zum Erlös der Veranstaltung trugen 
hauptsächlich Spenden verschiede-

ner Firmen, der Mondorfer Vereine 
und von Privatpersonen bei.

Frank Gläser, der den Spenden-
scheck als Spendenbeauftragter 
der Elterninitiative krebskranker 

Kinder im Saarland entgegennahm, 
bedankte sich bei den Mitgliedern 
und Helfern des Vereins und zeig-
te sich beeindruckt von der Spen-
densumme. Zugleich versicherte 

er, das Geld werde in Gänze dazu 
verwendet, krebskranken Kindern 
einen Wunsch – häufig auch einen 
letzten Wunsch – zu erfüllen, etwa 
eine Fahrt mit der Familie in den 

Freizeitpark, die Unterstützung ei-
ner Familienfeier zu Weihnachten 
oder den Kauf einer Spielekonsole, 
um mit den Geschwistern spielen zu 
können. Aber auch bei der Anschaf-
fung medizinisch notwendiger Ge-
räte unterstützt die Elterninitiative 
betroffene Familien.

In den vergangenen 30 Jahren 
wurden nach Angaben des Mon-
dorfer Vereins im Rahmen des „Ol-
die-Abends“ und der Mondorfer 
Musiknacht rund 140 000 Euro ge-
sammelt, die den verschiedensten 
gemeinnützigen Zwecken zugute-
kamen. Der Verein „Wir für Mon-
dorf“ dankt allen Spenderinnen und 
Spendern, die im Laufe der Jahre zu 
diesem respektablen Ergebnis bei-
getragen haben.

Der Verein „Wir für Mondorf “ hat 6000 Euro gespendet. Das Geld stammt von der Musiknacht vergangenen Jahres.

Den Scheck 
über knapp 
6000 Euro 
überreichte der 
Vorsitzende des 
Vereins „Wir für 
Mondorf“, Klaus 
Leick (vierter 
von links), an 
den Spenden-
beauftragte der 
Elterninitiative, 
Frank Gläser 
(sechster von 
links).
FOTO: NICOLAS CALMES

NEU - Sonntag, 06.08.2023 - Riesen-
flohmarkt in Neunkirchen -
GLOBUS, Margarethe-Bacher-Str.
1; alles überdacht! lfdm. Trödel
12€, Angebot: 4m aufbauen - 3m
bezahlen! Einlass ab 5:00 Uhr.
Info: Tel. 0151/68 46 68 13,
www.karabulut- maerkte.de

Maine coon Mix Kitten geb:26.6.23
Tierärztlich untersucht entwurmt bes-
tens sozialisiert. �0 17 39 60 70 02

E Flohmarkt E Haustiere

Darf es ETWAS MEHR sein?


